
Afriet-Riemsels
 

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 37 Vereine Hölpe bi Heimatpliä-
ge, Heimatfüörskung  un Präsentati-
on van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in en 
Europa, wat ümmer mähr bineen-
wäss, Mönster blif: de schöne Stadt 
in de Midde van de hele Region, de 
Stadt, in de to liäwen sick lauhnt un 
Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Guede, 
wat düör 1200 Jaohre in Mönster 
wassen is un et druogen hät, siene 
Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen un 
engageren kann un sall; dat bedräpp 
besunners de Arbeid in de Vereine un 
in en Ährenamt. So kann dat, wat de 
STHB dööt un will, up breden Grund 
in de Stadtgesellschop staohn.

Uut dat graute Spektrum van STHB–
Aktivitäten sallt hier drei nommt 
wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
Spraoke, Literatur, Leed,  
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop upmün-
tern, sick för de Stadt to  
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Tel: 0251 98113978,  info@ stadtheimatbund-muenster.de

ISTI B

Spruch des Monats: 

Viële versüümt dat lütke Glück, 

wann se up dat graute luert.

Harremaond 2016 Januar 2016

De kleine Raot
So nen kleinen Raot,
holl ik ümmer praot:
Up de Slauen,
kanns nich bauen!
Tömig gaohn,
garnix doon, 
is faken
biätter äs braken!
Wo dat gaiht langs, 
wiett’t mankst
de eenfaken Lüe 
biätter äs de Klooken,
un sööt äs Koken
smakt drüget Braut, 
in de Naut!
Geld und Gold,
wat de Rieken hollt,
tellt nich, wenn et gaiht,
üm Tofriädenheit!
Dao is viell, wat mi nich gefällt,
in usse Welt.
Aower: Nich lamenteern,
äs maol probeern,
anners to saihen,
an de Optik draihen
helpt auk nen Stück
naiger an’t Glück!

Franz Heeke (geb. 1931) (Platt des Münsterlandes)   

Wiällmoot un Tietverdrief  
Münster 1991



Afriet-Riemsels
 

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 37 Vereine Hölpe bi Heimatpliä-
ge, Heimatfüörskung  un Präsentati-
on van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in en 
Europa, wat ümmer mähr bineen-
wäss, Mönster blif: de schöne Stadt 
in de Midde van de hele Region, de 
Stadt, in de to liäwen sick lauhnt un 
Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Guede, 
wat düör 1200 Jaohre in Mönster 
wassen is un et druogen hät, siene 
Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen un 
engageren kann un sall; dat bedräpp 
besunners de Arbeid in de Vereine un 
in en Ährenamt. So kann dat, wat de 
STHB dööt un will, up breden Grund 
in de Stadtgesellschop staohn.

Uut dat graute Spektrum van STHB–
Aktivitäten sallt hier drei nommt 
wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
Spraoke, Literatur, Leed,  
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop upmün-
tern, sick för de Stadt to  
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Tel: 0251 98113978,  info@ stadtheimatbund-muenster.de

ISTI B

Spruch des Monats: 

 

Si vergnöögt un frei di, 

un wao di’t  juckt, dao klei di! 

Spörkel 2016 Februar 2016

Worterklärungen:
 kleien – klettern, kratzen
   spee – verärgert
 Greiwen – Greven
 Gatt – Hinterteil

Drei Limericks

Dao saohg äs ’ne Nunne uut Mönster
sick halfnackig speigelt in’t Fenster.

Dat funn se nich nett,
sprak gau en Gebäd

un gloff sietdem fast an Gespenster.

En Jüfferken uut Ossenbrügge,
dat saohg in’t Café äs ’ne Mügge,

de laug üöwer’n Tee.
De Juffer wuor spee

un gaff den Tee hännig wier trügge.

En Wicht un en Jüngsken uut Greiwen,
de wullen in’t Gräs sich maol leiwen.

De Wieske was natt,
un fucht wuor iähr Gatt.

Dao moss iähre Leiwe dran glaiwen.

Alfriet-Riemels

Hannes Demming (geb. 1936)
(Platt des Münsterlandes)



Afriet-Riemsels
 

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 37 Vereine Hölpe bi Heimatpliä-
ge, Heimatfüörskung  un Präsentati-
on van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in en 
Europa, wat ümmer mähr bineen-
wäss, Mönster blif: de schöne Stadt 
in de Midde van de hele Region, de 
Stadt, in de to liäwen sick lauhnt un 
Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Guede, 
wat düör 1200 Jaohre in Mönster 
wassen is un et druogen hät, siene 
Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen un 
engageren kann un sall; dat bedräpp 
besunners de Arbeid in de Vereine un 
in en Ährenamt. So kann dat, wat de 
STHB dööt un will, up breden Grund 
in de Stadtgesellschop staohn.

Uut dat graute Spektrum van STHB–
Aktivitäten sallt hier drei nommt 
wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
Spraoke, Literatur, Leed,  
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop upmün-
tern, sick för de Stadt to  
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Tel: 0251 98113978,  info@ stadtheimatbund-muenster.de

ISTI B

Märte 2016 März 2016

Spruch des Monats: 

Drüüg Braud is nich hatt. 

Kien Braud, dat is hatt

Worterklärungen:
 Snie -  Schnitte
 Siepel -  Zwiebel
to de häöchsten Jaohren  
– zu den höchsten Jahren
 Deeken – Teufel 

Braut

Wat mäck den Mönsterlänner stark un graut?
Braut! 
Wat mäck de Augen klaor, de Backen raut?
Braut!
Braut is nich Stuten,
Braut is Braut
un is nich för vörwiehnte Snuten!
Dat Braut is swatt, 
de Stuten witt.
Dat Braut is hatt,
un we dat snitt,
de mott wat häbben in de Mau!
So, Wicht, nu hal mi gau
to miene Snie en Reimen Speck
un auk - nu kriegt män kinnen Schreck! - 
ne Siepel un en aollen Klaoren!
So kuem wi to de häöchsten Jaohren
un brukt nich - ei, der Deeken! –
nao Dokters un Aptheken.
Wat mäck us Mönsterlänner stark un graut?
De Augen klaor, de Backen raut?
Braut!

Anton Aulke (1887 – 1974)
(Platt des Münsterlandes)

Nao Hus

Verlag Aschendorff, Münster 1951



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster blif: de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
Spraoke, Literatur, Leed,  
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.
Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: ͔͖5͕ ͕͕͗͜͝-͛͜͝  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Spruch des Monats: 

Dat beste Iärfdeel för’n Kind is, 

et heel up siene egenen Fööt sienen 

Weg gaohn to laoten. 

Aprillen 2016 April 2016

I N T E R N E T

ICK MOT

F@KEN

H@KEN

M@KEN

D@T

D@T

D@T

INTERN@ET

M@ECK

W@T

ICK

WILL

Heinrich Schürmann,  
Ick, Köln 2004
(Platt des Ostmünsterlandes)

Worterklärungen:
faken – oft 



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster blif: de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
Spraoke, Literatur, Leed,  
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.
Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: ͔͖5͕ ͕͕͗͜͝-͛͜͝  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Spruch des Monats: 

 

Up’n Pat nao Naobers 

Huus  

draf kien Gräs wassen.

Maimaond 2016 Mai 2016

Naoberschup

Wi häbt de Fieraobendbank
ut use Gäörnken an de Straot
weggsett’t in’n Gaoren achter’t Hus.
Dao steiht se tüsken Hieggen nu
un Strük’.
Wi seiht nich mehr,
well dür de Straoten ielt,
säggt nich mehr Dagestiet
van Düör to Düör,
häbt gar vergiätten,
wo de Naober wuehnt. —
Laot us wier anfangen,
huoppen un glaiwen, Naober,
dat alles wier wäd
äs verlieddene Tiet.
Wat iärgert di de gröne Hiegge
tüsken Naobers Gaorn un dienen?
Frei di, wenn Naobers Blomen kiekt
un Naobers Kiärßen, Appeln, Biärnen, Prumen
un Mispeltütenbruun
di in’e Möte lacht.
Sölwst Däörnenranken,
de den Wegg äs’t unner Naobers Bruuk
düör dichte Dräöhde findt,
brengt Kumpelmenten van den eenen Gaorn
nao’n annern.
Kuem rüöwer, Naober!

Kuem rüöwer,
äher de Hiegge towäss!

Ottilie Baranowski, Alles Plat(t), Vreden 2002 

(Platt des zentr. Münsterlandes)



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 
van Wiёttenschop un Liäwensard.

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-
enwäss, Mönster blif: de schöne 
Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 
nommt wärden:

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
Spraoke, Literatur, Leed,  
Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.
Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de
Tel: ͔͖5͕ ͕͕͗͜͝-͛͜͝  info@ stadtheimatbund-muenster.de

Braokmaond 2016 Juni 2016

Spruch des Monats: 

 

Iäten un Drinken holt  

Lief un Siäl bineen.

In de Grautebauhnentied te singen

Sett up den Dischk den Napp met Grautebauhnen
Un gued düörwassen Speck sett auk daobi;
Et müettet sien de ächten Hangeschaunen
 Füör ickemi, füör ickemi!

Se drüft noch kiene Liäderbuxen driägen,
Un schwatte Köppe de verbidd ick mi.
Du kanns se ruhig iätten minetswiägen,
 De günn ick di, de günn ick di!

Du draffst män frieweg bi dat Iätten spriäken,
Män up ne Tiegenrede wochte nie;
Dat Bauhneniätten do’k nich unnerbriäken,

 Dat miärke di, dat miärke di!
Wat waoren düsse Bauhnen week un schmöde,
Besuorg füör naichste Wiäke welke di,
Denn Röwern, Iärften, Wuorteln sin ick möde -

 Iss nix füör mi, iss nix füör mi!
Nu reek mi ut dat Schapp en ollen Klaoren,
Den günn ick up de Grautebauhnen mi;
Dann leg ick mi en Stündken up de Aohren —

 Adjüss Pattie, Adjüss Pattie!

Eli Marcus, Ick weet en Land, Münster 2003,  
Anmerkung zu Eli Marcus: Elias „Eli“ Marcus (1854 – 1935 in Münster), 
deutscher Schriftsteller, Theaterautor und Volksschauspieler,  
schrieb in münsterländischem Platt.
(Platt des zentr. Münsterlandes)



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-

Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
 

Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Heimaond 2016 Juli 2016 

Spruch des Monats: 

Lährn, dat is äs Swemmen tiëgen de Flood: 

Gif m’ et up, drif m’ trügge.

 Worterklärungen:
 Hüër  – Miete; 

 Iäkster  – Elster; 

 niepen  – genau; 

 Quinten  – dummes Zeug; 

 töwen  – warten; 

 Ungel  – Talg  

Dat ABC äs Riemsel

 A äs altied,

 B äs Buërn,

 C äs christlik,

 D äs duërn,

 E äs Eke,

 F äs Füër,

 G äs Gaorn un

 H äs Hüër, 

 I äs Iäkster,

 J äs Junge,

 K äs Koh un

 L äs Lunge,

 M äs Müse,

 N äs niepen,

 O äs Osse,

 P äs piepen,

 Q äs Quinten,

 R äs Röwen,

 S äs Sunne,

 T äs töwen,

 U äs Ungel,

 V äs vulle,

 W äs Wake.

 X  is’t dulle Wief Xanthippe.

Ypsilon

lao’ we eenfak för sik staohn,

un dat Z, dat kriegt wi so:

We geiht met in usen Zoo?

Hannes Demming, Münster,  

MZ: Holsken–Hannes, 1989

(Platt des zentr. Münsterlandes)



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-

Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
 

Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Aarntmaond 2016 August 2016

Spruch des Monats: 

 

In de Vikanz kan en richtigen Jungen  

wul twee Schutzengels bruken.

  Worterklärungen:
wahrschauen – warnen 

               intott – kaputt 

Wahrschau–Leed

Du, Wipse, sägg, wat wuss du hier?

Brumms so gefäöhrlick, swatt-giäl Dier,

þ¿ggs up un daal un kr¿¿s un twiªrs.
Ick raode di, dat wegg di schiärs.

Flaig, wao de söten Blöömkes wasst!

Hier häbt wi di nich gärn äs Gast!

Un blief us van den Hannig ýen!
Du, . . .  laot dat sien!

Un wann du an den Koken geihs

un ümmer nao kien Platt versteihs,

setts di nao driest up dat Kompott . . .

ick wahrschau di . . .

nu häör up mi . . .

süss sin’k so frie . . .

süss hau ick di . . . 

. . .  summsumm . . . 

. . .  rummbumm . . . 

. . .  i n t o t t !

Hannes Demming, Kringe,  

Quinten & Korinthen, Münster 2011,

(Platt des zentr. Münsterlandes) 



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-

Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
 

Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Spruch des Monats: 

„Wat is de Ape doch ’n spassig Mensk!“,  

 sag de Buer.

Hiärfstmaond 2016  September 2016

 Worterklärung: 
 Hiëgenschären  – Heckenscheren 

 Lauf  – Laub 

 Seißen  – Sensen 

 Töggeln  – Zaudern 

In’n laten Summer 

De Blomen briänt in dusend bunte Farben, 
un van de Kämp halt se de leßten Garben.

De Diäskmaschinen brummt bes in de Nacht, 
kinn Vuegel singt mähr, bloß de Düwkes lacht. 

Un Hiëgenschären klappert  – ut dat Lauf, 
süh dao, up’n maol ne giäle Fürflamm stauf.

De Seißen rest sick, män in’t Aobendraut - 
dao steiht un wänkt mi to de Snitter Daud. 

He wänkt met sienen Hot, den grauten, swatten: 
Kumm to! ’t is Tied! Wat kann dat Töggeln batten? 

Anton Aulke, Unner de Eeken, Münster 1955

(Platt des zentr. Münsterlandes)



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-

Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
 

Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Saotmaond 2016 Oktober 2016

Spruch des Monats  
Wao de Haas upjungd is,  

dao löp he ümmer gärn wier hen.

Worterklärungen:

türen – zielen; Töttken – Ragout vom Kalbskopf u. Innereien; Potthast – Klein-

Usse leiwe Mönster oder: Gaoh doch to

Laot se, wat se willt, män kür’n
Un nao andre Städte tür’n,

Well hier liäft, geiht et nich miß.
Frischk- un Aoltbeer schmäck fermost,
Töttken iss ’ne däft’ge Kost,
Potthast un en Been van’t Schwien,

 Nüörns möch ick äss in Mönster mähr sien.
 Kürt mi nix van Wien un Paris —

Geiht man unnern Buogen her,

Alles drubbelt dao düörneen,
Trett binaoh sick up de Tehn.
Auk süht man viel Militär,

Infantrist un Kavallrist,
Auk manks en Civilist.

 Nüörns möch ick äss in Mönster mähr sien.
 Kürt mi nix van Wien un Paris —

Eli Marcus, Ick weet en Land, Münster 2003  

Anmerkung zu Eli Marcus: Elias „Eli“ Marcus (1854 – 1935 in Münster),  
deutscher Schriftsteller, Theaterautor und Volksschauspieler,  
schrieb in münsterländischem Platt.
(Platt des zentr. Münsterlandes)



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-

Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
 

Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Niëwelmaond 2016 November 2016

Spruch des Monats: 

Dubbeld naihd hölt biäter.

   Worterklärungen:
 Gaus  – Gans

 trauen  – heiraten

 mak  – mag ich

 bünk  – bin ich

 kas  - kannst

To laht

De Gaus
hahr all an’t Freujaohr dacht,
Martini kwamm,
Dao wohr se schlacht.

Andreas J. Rottendorf, Hakäsen,  
Berlin 1967

(Beckumer Platt)

Beruhigungspille

Jans was doodkrank,
he hadde Sorgen
vör Hus und Ho"
knapp hundert Morgen.
„Frau“, sägg he, „kiek,
ich sterw in Frieden,
wann du den Knecht traus,
de mak lieden.“
„Mät den bünk eens,
kas ruhig sterwen,
de sorgt vör alls,
oak vör ne Ärwen.“

Hugo von Oy, De Klumpen klappert, 
Vreden 1991 

(Platt des Westmünsterlandes)



Afriet-Riemsels

De  STHB  
(Stadtheimatbund Münster e. V.)

is för alls dao, wat met mönsterske 
Heimatkultur to doon hät. He bütt 
siene 35 Vereine Hölpe bi Heimat-
pliäge, Heimatfüörskung  un  
Präsentation van iähr Doon.

He möch daoto bidriägen, dat Möns-
ter sienen Patt wiedergeiht äs Stadt 

He arbeidt daoför, dat Mönster in 
en Europa, wat ümmer mähr bine-

Stadt in de Midde van de hele Re-
gion, de Stadt, in de to liäwen sick 
lauhnt un Freide mäk.

He will methelpen, dat all dat Gue-
de, wat düör 1200 Jaohre in Möns-
ter wassen is un et druogen hät, 
siene Kraft behäöllt. 

He geiht daovan uut, dat jedereen 
in de Büörgerschop van Mönster 
sick för dat Hele tostännig föhlen 
un engageren kann un sall; dat 
bedräpp besunners de Arbeid in 
de Vereine un in en  Ährenamt. So 
kann dat, wat de STHB dööt un will, 
up breden Grund in de Stadtgesell-
schop staohn.

Uut dat graute Spektrum van 
STHB–Aktivitäten sallt hier drei 

• Mönster äs Stadt van den West-
fäölsken Friäden van 1648 un äs 
Friädensstadt vandage wieder-
brengen,

• de nederdüütske Kultur in  
 

Thriaoter usw. bewahren un 
pliägen,

• Mönsters Büörgerschop up-
müntern, sick för de Stadt to 
engageren.

Stadtheimatbund  Münster e.V.

Neutor 2, 48143 Münster, www.stadtheimatbund-muenster.de

Spruch des Monats: 

Et helpt di nich, wan du uut de olle Tied büs: 

Du mos doch de Priese van vandage betahlen.

Christmaond 2016 Dezember 2016

O Dannenbaum

O Dannenbaum, o Dannenbaum,

du dräggs en grönen Twieg,

den Winter, den Summer,

dat duert de laiwe Tied.

„Worüm soll ick nich grönen,

solang’ ick grönen kann?

Ick hebb nich Vader un Moder,

dee mi versuorgen kann.

Dat dööt de Häär alleene,

denn sing’ ick Luoff un Dank.

De lött mi wassen un grönen,

drüm sin ick graut un slank.“

Plattdeutsche Lieder aus Westfalen, Münster 1985

(Melodie und Text aus Westfalen)


